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Heutſchland.
Berlin d. 21. April. Se. Majeſtät der König haben geruht

Den Kammerherrn und Legations Rath von Heydebrandtt und
der Laſa zum Geſchäftsträger in Rio de Janeiro zu ernennen

Jhte Majeſtäten der König und die Königin machten wienneuer
dings aus Tegernſee gemeldet bei dem ſchönen Wetter dern letzten
Tage wieder mehrere Aueflüge.

Die erfolgte amtliche Meldung von der Ernennung des Oberſt
Lieutenants Grafen v. Bismark Bohlen zum Secretär des Johan
niter Ordens beſtätigt das Ausſcheiden des Cabinetsraths Niebuhr
aus dieſem Poſten. Ueber das Befinden des Letzteren hat in letzter
Zeit nichts verlautetNach der für das Jahr 1858 ſo eben erſchienenen amtlichen
Rang und Quartierliſte der preußiſchen Armee und Marine zählt
die Armee außer den beziehungsweiſe als General Oberſt der Jnfan
terie und als General Feldzeugmeiſter mit dem Range der General
Feldmarſchälle aufgefübrten Prinz von Preußen und Prinz Karl von
Preußen 2 General Feldmarſchälle: den Chef des 8. Ulanenregiments,
Grafen zu Dohna und den Oberbefehlshaber der Truppen in den Mar
ken und Gouverneur von Berlin c. Frhrn. v. Wrangelz. ferner 19
Generale von der Infanterie und Kavallerie, worunter 12 Souve
raine und Prinzen des Königshauſes, als den Prinzen Friedrich der
Niederlande, Chef des 15. Jnf. Regts. den Prinzen von Preußen,
den Prinzen Karl von Preußen (ſiehe oben) den Prinzen Karl von
Baiern, Chef des 6. Huſarenregts. den Herzog von Braunſchweig
Chef des 10. Huſarenregts. den Prinzen Friedrich von Heſſen Kaſſel,
den Prinzen Albrecht von Preußen den Admiral Prinzen Adalbert,
den Großherzog von Mecklenburg Schwerin Chef des 24. Jnf.-Regts.,
den Herzog von Naſſau/ Chef des 5. Ulanen Regts. den Großher
zog von Sachſen Weimar Chef des 8. Kuiraſſter Regts. den Groß
herzog von Baden Chef des 7.Ulanen Regts. und den Herzog von
Sachſen Coburg Gotha, Chef des 7. Kuiraſſier Regts. Es folgen
A1 General Lieutenants, worunter 11 Souveragine prinzliche
Und fürſtliche Perſonen und auch 2 Bürgerliche (die Gen.Lts. Enke
und Schmidt). Unter den Souverainen und Prinzen befinden ſich
der Herzog von Parma, die Herzoge von Sachſen Altenburg und
Meiningen der Großherzog von Oldenburg Chef des 4. Kuiraſſier
Regts., der Prinz Auguſt von Württemberg der Erbgroßherzog von
Mecklenburg Strelitz, die beiden Fürſten von Hohenzollern, die Prin
zen Friedrich Karl und Alexander von Preußen, endlich Heinrich
XV. Fürſt zu ReußSchleitz (welcher den Charakter als General
Lieutn. hat). Die Zahl der General Majors beträgt 68, worun
ter der Herzog Ernſt zu Sachſen Altenburg Prinz Georg von Preu
ßen, Prinz Friedrich Wilhelm Prinz Woldemar zu Schleswig Hol
ſtein Sonderburg Auguſtenburg, Herzog Eugen von Württemberg
und 9 Bürgerliche. Oberſten ſind 93. Bei der Marine ſind an
Seeoffizieren aufgeführt: der Admiral Prinz Adalbert, der Biceadmi
ral Schröder (mit dem Range eines Gen. Lieut.), 3 Kapitäne zur
See (mit dem Range von Oberſten), 4 Korvettenkapitäne (mit dem
Range von Majors), 15 Lieutenants zur See erſter Klaſſe (mit dem
Range eines Hauptmanns, worunter 1 Adeliger), 23 Lieutenants zur
See zweiter Klaſſe (worunter 5 Adelige), und 6 Fähnrichs zur See
8 Seeofftziere ſind beurlaubt und a Ia suits S angeführt, darunter
der Prinz Wilhelm zu Heſſen Philippsthal Kapitän zur See, und
der Faähnrich zur See Prinz Hugo von Schwarzburg. Von frem
den Souverainen und Prinzen ſind außer den vorgenannten
Ehrenchefs von Regimentern: die Kaiſer von Oeſterreich und von Ruß
land, die verwittwete Kaiſerin von Rußland der Kurfürſt von Heſ
ſen, Erzherzog Johann von Oeſterreich Großherzog von Heſſen Her
zog Joſeph zu Sachſen, die Könige von Württemberg Baiern, Han
nover und der Niederlande, die Großfürſten Nikolaus, Michael Kon
ſtantin von Rußland Erzherzog Ferdinand Maximilian von Oeſterreich.

Die erſte Abtheilung des Senats für Strafſachen beim königli
chen Obertribunal hatte früher den Grundſatz aufgeſtellt daß in
Steuerſachen die Verjährung ſchon durch die Einleitung des ad
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miniſtrativen Strafverfahrens unterbrochen. werde. Dieſelbe hat aber
in einem ſpäteren Falle wo das Hauptſteueramt in Berlin am 23.
Auguſt v. J. die Bücher eines Kaufmanns in Beſchlag genommen
und die Staatsanwaltſchaft am 3. April die Einleitung der gericht
lichen Vorunterſuchung beantragt hatte, geglaubt von obigem Grund
ſahe abgehen zu müſſen und deshalb die Entſcheidung vor das Ple
num gebracht. Letzteres hat nach der „Gerichtszeitung nunmehr
entſchieden, daß in Zoll- und Steuerſachen die Verjährung nicht ſchon
durch das adminiſtrative Strafverfahren unterbrochen. wird und in
den Gründen ausgeführt, daß die Verjährung bei dergleichen Ver
gehen mit demjenigen Tage anfange, wo das Vergehen begangen
worden die Verjährung binnen drei Monaten vollendet, mithin der
Antrag der Staatsanwaltſchaft zu ſpät eingebracht ſei und dieſer die
Verjaährung überhaupt nur dann unterbreche, wenn er bei dem zuſtän
digen Criminalrichter eingebracht ſei, die Hauptſteuerämter aber mit
einer Criminaljurisdiction nicht betraut ſeien.

Die Vergleichung der gemeinſchaftlichen Einnahmen des Zollver
eins im erſten Quartal 1858. mit jenen des erſten Quartals 1857
führt zu folgenden Ergebniſſen. Die zur Theilung geſtellte Brutto
Einnahme aus den Eingangszöllen betrug für Preußen 2. Millionen
949,606 Thlr. (212,039 Thlr. weniger) außerdem bei Luxemburg
20,931 Thlr. (601 Thlr. weniger), zuſammen 2 Mill. 970,537 Thlr.
(212,640 Thlr. weniger). Dem gegenüber ſteht die Brutto Einnah
me der ſämmtlichen übrigen Staaten mit 1 Mill. 698,655 Thlr.
(71,416. Thlr. weniger). Eine Mehreinnahme hat nur bei fünf Staa
ten (Baiern Hannover Württemberg Kurfürſtenthum Heſſen und
Thüringen) mit zuſammen 42,699 Thlr. ſtattgefunden die Minder
einnahme der übrigen acht Staaten zuſammen betrug 326,755 Thlr.
Jm Ganzen ergiebt alſo die Einnahme aus den Eingangsabgaben
(4 Mill. 669 192 Thlr.) gegen 4 Mill. 953,248 Thlr. des Vorjahres
eine Mindereinnahme von 284,056 Thlr. Die Einnahme aus den
Ausgangsabgaben (im Ganzen 30,726 Thlr.) ergiebt gegen 51,767
Thlr. des Vorjahres eine Mindereinnahme von 21,041 Thlr. Die
Einnahme aus den Durchgangsabgaben (im Ganzen 54 842 Thlr.)
ergiebt gegen 61,146 Thlr. des Vorjahres eine Mindereinnahme von
6304 Thlr. Jm Ganzen erlitt alſo der Zollverein mit 4 Mill.
754,760 Thlr. gegen 5 Mill. 66,161 Thlr. des Vorjahres eine Min
dereinnahme von 311,401 Thlr.

Aus Frankfurt ar M vom 19. meldet die Zeit Die
Mitglieder des holſteiniſchen Ausſchuſſes haben in der erſten
Sitzung am 15. ſich vorläufig über die fortan Seitens des Bundes
einzunehmende Stellung nur vertraulich ausgeſprochen ohne daß es
zu einem beſtimmten Beſchluß gekommen wäre. Der Charakter der
Sitzung war ſomit ein vorbereitender Die nächſte Sitzung welche
wohl morgen oder übermorgen ſtattfindet, wird vorausſichtlich die For
mirung poſitiver Anträge herbeiführen Nach mehrfachen Andeu
tungen bemerkt die Nat.Ztg. würde ſich wohl die Gruppi
rung der Anſichten wiederholen, die ſchon bei dem letzten Bundesbe
ſchlüſſe zu Tage kam. Ha Oeſterreich bei der Schöpfung des däni
ſchen Geſammtſtaates eine ſo hervorragende Rolle geſpielt hat, ſo zeigt
es keinen beſonderen Eifer, denſelben nachträglich anzutaſten. Um je
doch den Nimbus ſeiner deutſchen Politik“ nicht zu gefährden, läßt
es Baiern, deſſen Geſandter im Ausſchuß den Vorſitz führt und
einige andere Staaten in erſter Linie ſeine Anſicht vertreten. Auf der

andern Seite wagte Preußen nicht offen an die Spitze zu treten ſon
dern überließ Hannover die Führung der Oppoſition. Bei dem letz
ten Bundesbeſchluſſe brachte man zuletzt noch zur Noth einen Kom
promiß zu Stande Jetzt hat es ſich zu zeigen, ob der ganze ſchwer
fällige Organismus in Frankfurt überhaupt einer Bewegung fähig iſt.

Ueber die preußiſche Auffaſſung der däniſchen Antwort wird
der Leipz. Ztg. von hier geſchrieben, daß man in dem Anerbieten
einer Siſtirung der Geſammtverfaſſung vom 2. Octbr. 1855 bis zur
endgiltigen Feſtſetzung der verfaſſungsmäßigen Stellung der Herzog
thämer zwar einen Fortſchritt DHanemarks auf dem Wege der Zuge
ſtändniſſe erkenne, jedoch ſich nicht verhehle, daß damit nur dem ne



gativen Theile der Bundesbeſchlüſſe vom 25. Febt. und dom 20. Mai
d. J. (und auch dieſem keineswegs in ſeinem eigentlichen Sinne) ent
ſprochen wurde. Es würden nun Preußens Abſichten dahin gehen,
daß Dänemark in einer den erwähnten Bundesbeſchlüſſen entſprechen
den Weiſe veranlaßt werde, nun auch dem poſitiven Theile der deut
ſchen Forderungen nach Maßgabe der däniſchen Proklamation vom 28.
Febr. 1852 zu genügen, und in dieſem Sinne befriedigende Vorſchläge
zu machen. Hiernach würde der Bundestag, vermöge der durch das
bereits eingeleitete Exekutionsverfahren für das gegenwärtige Stadium
vorgeſchriebenen Praxis den Austrag nunmehr dem Exekutionsaus
ſchuſſe zu überweiſen haben, um die Seitens Dänemarks noch rück
ſtändigen Leiſtungen beizutreiben. Es heißt weiter: „Gegen dieſe An
ſicht ſcheint ſich jedoch eine mildere Praxis geltend machen zu wollen,
welche dahin geht, die von Dänemark gewährten Zugeſtändniſſe als
Anknüpfungspunkte für eine Wiederaufnahme der Verhandlungen zu
benutzen, und ſolche durch eine von dem holſteiniſchen Ausſchuß zu
veranlaſſende Aufforderung wegen der von Dänemark noch abzugeben
den Erklärungen einzuleiten.“
durch die Hinweiſung plauſibel gemacht daß die Vertreter Englands,
Frankreichs und Rußlands dieſelbe recht dringend wünſchen

Nach einer Wiener Korreſpondenz der „A. 3.“ beſteht die in
Ausſicht geſtellte Ausgleichung des Raſtatter Zwiſtes darin, daß
zunächſt Alles beim Alten bleibt: „Oeſterreich und mit Oeſterreich
Baden hat darauf verzichtet, der mit Baden vereinbarten- Konvention
Folge zu geben. Die Beſatzungsverhältniſſe in Raſtatt werden zu
nächſt bleiben wie ſie ſind, und es wird der Zeit und einer allſeitig

zuhigeren und unbefangeneren Erwägung überlaſſen ſein, diejenigen
Aenderungen darin zu veranlaſſen oder gutzuheißen welche die Um
„fände hoffentlich nie dringender als jetzt gebieten.“ Es handelt
ſich alſo keineswegs um eine Löſung ſondern lediglich um eine Ver
tagung der Streitfrage. e

Stettin, d. 20. Juli. Nachdem aus Königsberg der Beſchluß
Der dortigen Regierung bekannt geworden daß die KüſtenFrachtfahrt
von Königsberg nach Stettin ausnahmsweiſe und bis einſchließlich den
30. Septbr. d. J. nicht allein von in und vereinsländiſchen, ſondern
auch von ausländiſchen Seeſchiffern bekrieben werden darf, hofft die

Hſtſeeztg.“, daß hiermit der Weg angebahnt ſei, durch welchen die
Behörden im Stande ſein werden die hier ſtattgefundene Beſchlag
nahme däniſcher Schiffe rückgängig zu machen, ohne mit dem
Zweck der Kabinetsordre vom 20. Juni 1822 in Konflikt zu kommen.zur die welche etwa über die Konfiskation daniſcher Schiffe eine

Frankreich. S ne e
Paris d. 20. Juli. In den hieſtgen offiziellen Kreiſen iſt
man jetzt äußerſt friedlich geſtimmt. In Cherbourg, ſo glaubt man,
wird die Stellung Frankreichs zu England vollſtändig geregelt werden
Und Preußen und Oeſterreich fangen dieſen Angaben zufolge ſchon
jetzt an ſich Frankreich wieder zu nähern. Ungeagchtet aller dieſer
friedlichen Sagen kann man doch wohl nicht gut annehmen daß der
Politiſche Horizont der noch vor drei Wochen ſo düſter war, ſich
Plötzlich wieber ganz aufgeheitert habe. Man kann dieſes um ſo we
niger glauben als Frankreich und Rußland jetzt mehr denn je darauf
beſtehen daß die Konferenz ſich mit der inneren Lage der Türkei be
ſchäftige. Die „Patrie“ deutete dieſes bereits geſtern an und das

Pays meint heute daß die Konferenz eine gemeinſchaftliche s Lö
ſung dieſer Schwierigkeiten aufſuchen müſſe. Es iſt nicht richtig,
daß von ausländiſchen Prinzen blos der Herzog von Cambridge nach
Cherbourg eingeladen worden ſei: es ſind Einladungen auch an den
König Victor Emanuel und an den Prinzen von Carignan ergangen.
Ueberhaupt dürften bis zur Zeit der Feierlichkeiten noch manche uner
wartete Veränderungen vor ſich gehen. Die VTimes“ bereitet die
Engländer ſchon jetzt darauf vor, die Königin während des eigentli
chen Einweihungsfeſtes in Cherbourg zu wiſſen. Es ſcheint daß man
über die Abſicht der Königin noch vor der Einweihung zu kommen,
von hier aus ſich beſchwerte Die Königin ſoll mit großer Liebens-
würdigkeit nachgegeben haben. Wenngleich es Thatſache iſt, daß
unſer Kabinet ſehr eifrig für die däniſchen Intereſſen Partei nimmt
und die deutſchen Diplomaten zu Gunſten der däniſchen Erklärung
zu gewinnen ſücht, ſo liegt doch bis jetzt nichts vor woraus man
ſchließen könnte daß der Kaiſer ſelbſt zu einer Coalition mit England
und Rußland bereit wäre falls der deutſche Bund es für nöthig
hielte, die Maßregel der Beſetzung Holſteins zu ergreifen. Wie we
nig man in Dänemark die geſetzliche Stellung Holſteins zum deutſchen

geſprochen wurde, ſich einem Fre des Kaiſers zu unter
i

Meinung verbreitet,

Dieſe mildere Praxis wird weiter

ſchicken können.
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werfen. Freilich gehörte dazu die Zuſtimmung des Bundes welche
ſchwerlich zu erwarten ſteht man hofft hier jedoch eine friedliche Bei
legung der erwähnten Streitfrage, nachdem Oeſterreich und mehrere
größere deutſche Kabinette ſich mit der däniſchen Erklärung befriedigt
zeigen. Wenn übrigens in der deutſchen Preſſe vor einiger Zeit die

lebhafte Verſicherung gegeben wurde, daß Rußland ſich wenig um die
däniſche Streitfrage kümmere, ſo iſt hier dieſe Anſicht in diplomati
ſchen Kreiſen nicht verbreitet, vielmehr iſt bekannt, daß Rußland

gegenwärtig ſehr lebhaften Antheil an der Löſung der däniſchen Frage
nimmt und vielleicht eben deshalb, weil Frankreich ſich dabei bethei
ligt. Um Theilnahme zu erwecken, haben däniſche Agenten hier die

das Ziel der Bewegung ſei eine Trennung Hol
ſteins von Dänemark und Gewinnung einer politiſchen Stellung, wie
ſie Luxemburg zu den Niederlanden darſtellt. Wie man verſichert,
hat Hr. von Rothſchild die türkiſche Anleihe (6 zum Courſe von
88 übernommen. Dieſe Nachricht hat die Freunde der Türkei ein wenig
beruhigt. Rothſchild muß nicht an ihren nahen Untergang glauben.

Großbritannien und Jrland.
London d. 19. Juli. Die Times“ gießt die Lauge ihres

bitteren Spottes über die engliſche Flotte in den chineſiſchen
Gewäſſern aus. „England mit einer Flotte von 60 Schiffen
ſagt ſie, „„iſt, Dank den Bemühungen der Offiziere denen ſie an
vertraut war, zu der Rolle eines demüthigen Bundesgenoſſen einer
von einem unternehmenden Franzoſen befehligten Flotille herabgewür
digt worden. Schade, daß guter Wille und bedeutender perſönlicher
Muth nicht die einzigen zum Commando nöthigen Eigenſchaften ſind.
Zu große Milde und der Einfluß thörichter Rathgeber haben einen
geehrten Namen mit einer Schmach für die engliſche Nation, ja, was
noch mehr ſagen will mit einer Schmach für die engliſche Flotte in
Verbindung gebracht. Es ſteht jetzt feſt, daß am 29. Mai wo die
letzten Nachrichten den Meerbuſen von Petſcheli verließen die Fran
zoſen jenſeits der Barre waren und auf die Engländer warteten. Die
beiden engliſchen Depeſchenboote waren auf der Barre geſtrandet und
ſaßen hilflos auf dem Sande feſt. Die franzöſiſchen Capitaine waren
höflich und verſchwenderiſch mit ihren Beileidsbezeugungen, während
die engliſchen Capitaine mit den Zähnen knirſchten. Die Kanonen
boote, die hätten da ſein ſollen, um den Vorrang Englands bei Ope
rationen zu behaupten die England begonnen und in denen es ſtets
die Jnitiative ergriffen hatte, befanden ſich entweder zu Kanton oder
Schanghai, oder in der Straße von Formoſa, kurz, überall nur da
nicht wo ſie nachdem Willen des Hauſes der Gemeinen, das ſie
votirt, und der Admiralität, die ſie abgeſandt hatte, hätten ſein müſ
en. Man hätte ſie eben ſo gut auf den Gipfel des Berges Ararat

An der Herſtellung des Leichenwagens, der den
Sarg Napoleon?s I. in St. Helena zur letzten Ruheſtätte führte
und demnächſt als Geſchenk nach Paris wandern ſoll, iſt in Woolwich
Hand angelegt worden.
kragen und außer einem alten Kutſcher, der bei Sir Hudſon Lowe
in St. Helena in Dienſten ſtand, hat ſich noch ein anderer Jnvalide
gefunden der damals zur Beſatzung der Jnſel gehörte, bei der Aus

ſtattung des Leichenwagens betheiligt war und noch im Stande iſt,

z S W z uſich der Details zu erinnern a e aLondon d. 21. Juli. Tel. Dep.) Jn der Prrigen Sisung
des Unterhauſe s beantragte Roebuck, ſämmtliche Gebiete der
Hudſonbai Compagnie einzuziehen und zu koloniſtren. Der Kolonial
Miniſter erwiderte die Regierung werde alle unter Lizenz vertheilten
kulturfähigen Territorien einziehen und über die anderen ſpäter ent
ſcheiden worauf Roebiuck ſeinen Antrag zurückzog. Ein Antrag
Crawford' s die Forderungen britiſcher Kaufleute, deren Eigen
thüm 1854 im Bothniſchen Meerbuſen zerſtört worden zu unterſu
chen wurde von Packington und Napier bekämpft und mit 105
gegen 65 Stimmen verworfen

an Vermiſchtes. rHamburg d. 18. Juli. Eine Vergnügungsreiſe nach
Eherbourg für die Zeit der dortigen Feſtlichkeiten wird. von hier
aus on zwei Seiten angeboten durch die Schiffsmakler Pearſon und

Langneſe und durch die Direction der Hamburgiſch Amerikaniſchen
Packetfahrtgeſellſchaft. Die erſtere Gelegenheit kann für 10 Lſtrl. für
die Perſon hin und zurück benutzt werden, jedoch ohne Beköſtigung,
wogegen die Paſſagiere während. des Aufenthalts in Cherbourg am
Bord des (noch nicht näher bezeichneten) Schiffes logiren können.
Die andere Kour wird auf der „Saxoniag“ oder Boruſſia gemacht
werden und der Paſſagierpreis 120 Thlr. Pr. Cour., einſchließlich
vollſtändiger Beköſtigung während der ganzen Dauer der Reiſe je
doch ohne Weine und ſonſtige Getränke, betragen. Auch hierbei wird
den Paſſagieren freier Aufenthalt an Bord des Schiſffes gewährt.

Im Venetianiſchen hat am 9. d. M. ein Orkan namentlich
die Umgebung von Nove an der Brenta ſchwer heimgeſucht. Jn
weniger als fünf Minuten war die ganze Erndte vernichtet kein
Blatt, keine Blume, keine Frucht keine Aehre blieb am Platze Hau
ſer wurden abgedeckt und hundertjährige Bäume entwurzelt; die Ka
taſtrophe die das DOertchen getroffen hat, wird als eine beiſpiellos
unheilvolle bezeichnet ein großer Theil der Bewohner iſt auf t öf
fentliche Wohlthätigkeit angewieſen. Auch haben im Königreich Neg
pel Stürme, Hagelſchläge und Wolkenbrüche in den letzten Tagen
des vorigen Monats an ſehr vielen Punkten großen Schaden an Fel
dern Straßen Brücken, Mühlen und Schiſſen angerichtet. Es ſind
dabei auch Menſchenleben an mehreren Orten verloren gegangen

Die Koſten werden nicht 200 Pfd. St be
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et Fonds und Geld Cours
eipzig, den 21. Juli.
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Königl. Preuß. Steuer Credit Kaſſen Schleſiſche Bank Vereins Actien
ſcheine v. 1000. u. 500 e 88 Schweiz. Credit Anſtalt zu Zürich e

kleinere a 3 Thüringiſche Bankactien 79K. Pr. St. Schuldſch. à 100 à 3 Weimariſche. Bankactien 98
do. Präm.Anl. 1855 a 3 Wiener Bankactien vK. K. öſterr. Met. ado. do. do. e 80 Lorten.ds. do. Nat. Aul. v. 1854 à 5 81 Kronen (Vereins Hand. Goldmünze)
do. do. Lorſe v. 1854 do. à 4 Aur Zollpfd. Brutto u. z r

Eiſenbahn Prior. Obligationen en e u 9. 5See E. u 8. Emiſſion) 590 102 Auguſtd rer i auf 100 SBerlin Anhalter S Pro Friedrich er o. auf 100 52c e 97 And. ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100 99Leipzig Dresdner V 101 Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a5 r t
do. do. Anleihe v. 1854 4 98 c g per Stück 5. 13Magdeburg S 40 d Holländiſche Dücaten a auf 100 4,ad po S 100 Jaiſerl. d do. auf 100 4Oeſterreichiſch Franzöſiſche s e t er d do. auf 100e e la e do. auf 100 SV. Emiſſion e 96 Conv. Spec. und Gld. auf 100

e do. 10 ünd 20 Kr. auf 100 28wert ne ſAxtien e Gold per Zollpfd. fein 454Altonae Kieler e ber eid-- fein 292Berlin Anhalter e S Wiener Banknoten 97Derlin Stettiner DDiverſe ausl. Kaſſenanw. a 1 u. 5Chemnitz Würſchniter e 95 w. m d à 10 99iebr Wilh. North e be Ausländ. Banknoten für welche hier
Se nther, t 5 n keine Auswechſelungskaſſe beſteht 99
Leipzig Dresdner 265 London 7. Tbau Zittauer Lit. A- 58 7 Pfund St. 2 Mt. Sdo. n B. 84 3 Mt. 6. 19T r F 7 JBerliner Börſe vom 21. Juli. Das Geſchäft anheutiger Bö ſe der ſenheck e ne letzten Tagen und

ſtellten ſich. die Courſe einzelner Eiſenbahn Actten über
ihre geſtrige Notiz. Preußiſche und ausländiſche Fonds
Anverandert. Von Bank Effekten einzelne zu höheren
Courſen gehandelt.

Marktberichte.
Magdeburg den 21. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus locs pr. 14,400 pCt. Trall. 279

Nordhauſen den 20. Juli.
Weizen 2 10 bis 2 22
Roggen 2 e 40 eGerſte e 25 2 eHafer I 10 15

Berlin den 21. Juli-
Roggen Juli Auguſt 44 43 bez. 43 Br.,
a G., Aug. Septbr. 44 bez., 441 Br.44 G. Sept. Ocibr. 46 bez. u. G.Br., Oct. Novbr. 46 46 45 bez. u. G.
46 Br.

Gerſte, große 40—45
Hafer loco 30—36 bez.

RKübol loco 16 Br. Juli Auguſt 16. Br. 152/,
G., Aug. Sept. 15 bez. u. G. g. Br. Sept.
Oct. I c bez. U. G. Bre Oct. Nov.
15 bez. u. G. e Br.Leinöl loco bez.

Sviritus loco 192 bez. Jull Aug. 19 18
19 4 bez. 19 Br. 19 G., Aug. Sept. 19

bez. u. Br. 19 G Sept Oetbr. 20--19
u 198 Br. Oct. Novbr. 19 bez.

z Bre, G.Roggen es ſehr ſtill, Termine höher einſetzend, ſchlie
ßen weſentlich niedriger. Rüböl bei kleinem Handel gut
behauptet. Spiritus wie Roggen

Breslau, d. 21. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 8 Br. Weizen weißer
70 89 gelber 64 82 R ggen 49--53
Gerſte 38— 44 Hafer 38 43

be u Br. Aug. Sept. 44 r., Sept. Oct. 44 bez.u h t z u W. be i re Sept
Oct. 157, bez. u. Br. Spiritus 19 pt. Juli Aug. 19
pCt. Aug. Sept. 19 pCt. Sept. Oct. 1877 pCt bez.Frühſ 189, pr. Br. u G. en

Hamburg d. 21. Juli. Weizen loco gut preishaltend,
ab auswärts ſtille. Roggen loco niedrigere Preiſe willig
bezahlt, ab Oſtſee ſtille. Oel loco 29 pr. Oct. 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.
am 22. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 21. Juli am alten Pegel 27 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 20. Juli. G. Schreiber, Bretter, v.
Liepe n. Halle. C. Honigmann, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. A. Schreiber, desgl. F. Brünicke,
desgl. Den 21. Juli. A. Kämmerer, Eoaks, v. Ham
burg ne Rothenburg. G. Schmidt, Stabholz, v. Span
dau n. Bernburg. Gebr. Bornemann, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Weſterhüſen. C. Brämer, Güter, v. Ham
burg n. Halle. H. Burmeſter, Roheiſen, v. Hamburg
n. Buckau. H. Braumann, Brennholz, v. Nietzow n.
Buckau. J Lemnitz, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. F. Schuchardt, desgl. T. Schütze, desgl.

C. Fabian, desgl. F. Avel, desgl. W. Mül
ler, Kreide, v. Magdeburg n. Tetſchen. C. Trimpler,
2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckait. G.
Leinert, desgl. W. Ackermann, desgl. F. Andrege,
alte Eiſenſchienen, v. Stettin n. Buckau.

Niederwärts, d. 21. Juli. L. Schlenkrich, Werk
ſtücke, v. Wehlen n. Altona. W. Hönel, Mühlſteine
u. Bretter, v. Pirna n. Hamburg. A. Richter, Sand
ſteine, v. Pirna n. Altong. F. Enger, Sandſteine, v.
Pirna n. Hamburg. W. Dümling, Stückgut, v. Dres
den n. Mazdeburg. W. Seiche, Braunkohlen, v. Au
ßig n. Magdeburg A Placke, Gypeſteine, v. Alsle
ben n. Hamburg. J. Tauche, Braunkohlen, v. Außig
n. Berlin.

Magdeburg, den 21. Juli 1858.

walters abzugeben.

Bekanntmachungen.
Konkurs Ervffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S,
I. Abtheilung

Halle a/S. den 20. Juli 1858 Vormittags
11. Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Fer
dinand Stahlſchmidt hier iſt der kauf
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 20. Juli d. J.
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Juſtizrath Riemer hierſelbſt beſtellt Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fördert, in dem

auf den 3. Auguſt 1858 Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Terminszimmer Nr. 6 anberaum
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder
die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Ver

Allen, welche von dem Gemeinſchüldner
itwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche

hm etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 24. Auzuſt d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkürsgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 24. Auguſt d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals
auf den 11. Sept. d. J. Vormittags 9 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Terminszimmer Nr. 6 zu er
ſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird
geeignetenfalls mit der Verhandlung über den
Akkord verfahren werden.

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt bis zum
23. October d. J. einſchließlich feſtgeſetzt, und
zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach Ab
lauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen
Termin

auf. den 10. Novbr. d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem genannten Kommiſſar anberaumt; zum
Erſcheinen in dieſem Termin werden die Gläu
viger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten anmelden werden.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechts Anwälte Wilke, Fritſch,
Goedecke, Schede, Fiebiger, v. Bie
ren und Seeligmüller zu Sachwaltern

vorgeſchlagen. SWohnungs Anzeige.
Die Wohnung welche bisher Herr Amt

mann Rockſtroh inne hatte, iſt ſofort oder
zum 1. October anderweitig zu vermiethen.

J. Duſart, Tapeten Fabrikant,
gr. Märkerſtraße 21.

Einen Barbiergehülfen ſucht R. Fruh
nert in Halle a/S. Brüderſtraße Nr. 12.

Feinſte Thüring. Salzbutter in Kü
beln und ausgewogen billigſt bei

Stettin, d. 21. Juli. Weizen Auguſt 6766
Sept. Oct. 69 bez. Roggen 44 Br. Juli Auguſt 43 Königl. Schleuſenamt. Hagſe Otto Thieme.



GHalleNordhauſenCaſſeler Eiſenbahn
Ausweislich des von uns veröffentlichten Programms vom 2. Mai e iſt von dem Königl.

Handels Miniſterio die für die Bahn in ihrer ganzen Länge von Halle über Eisleben,
Nordhauſen und Heiligenſtadt bis Göttingen eder Münden in Stamm Actten
aufzubrin gende Summe auf 4 Millionen Thaler beſchränkt worden.

Hierauf ſind bisher ausweislich der uns vorliegenden Anzeigen, die insbeſondere für
das geſammte Eichsfeld noch fehlen bis Ende Juni überhaupt ppr. 2 100,000 und
zwar faſt ausſchließlich an der Bahnlinie ſelbſt feſt gezeichnet worden Läßt ſich auch hoffen,
daß bei der zunehmenden Beſſerung des Geltmarktes auch die auswärtigen Börſenplötze dem
Unternehmen ihre Aufmerkſamkeit noch zuwenden werden, ſo können wir uns doch nicht ver

„hehlen daß daſſelbe vorzugsweiſe auf die Kräſte der Bahnlinie ſelbſt angewieſen bleiben wird.
Da wir begründeten Anlaß zu der Annahme haben, daß bei Unterbringung von minde

Iſtens 3 Millionen Thalern in Stamm Actien für die Beſchaffung des weiter erforderlichen
Betrages anderweit geſorgt werden wird im entgegengeſetzten Falle aber das Unternehmen
als geſcheitert angeſehen werden müßte, ſo dürfen wir im Hinblick auf die allgemein aner
kannte, durch die neuerdings beſchloſſene Anlage einer Bahn von Halle vach Hansdorf
noch geſteigerte Wichtigkeit und Dringlichkeit der projectirten Bahn, auf die bisherige Bethei
ligung der Anwobhner derſelben und auf die Kräfte der betheiligten Gegend an der Erreſchung

des angegebenen Zieles nicht weiter zweifeln, richten aber an alle Freunde des Unternehmens
die Aufforderung für die beſchleunigte Unterbringung der noch erforderlichen Summe nach Kraf

ten thätig ſein zu wollen.
Halle, den 20 Juli 1858.

Das Comité für die Halle Nordhauſen Caſſeler Eiſenbahn.

von Voß Rummel,Oberbürgermeiſter Bürgermeiſter.

Grundſtücks Verpachtung.
Auf den 26. dieſes Monats Vormittags 10 Uhe

ſollen auf dem Rittergute zu Paſſendorf dider Kirche daſelbſt zugehörigen Grunbſtig,
an zwei Ackerplänen von zuſammen 28 Mor,
gen 95 [DR., und zwei Wieſen von zuſammen
10 Morgen 61 R. auf die 6 Jahre vom
I. October 1858 bis dahin 1864 un er den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Pacht
luſtige werden zum Erſcheinen in dieſem Ter
mine hierdurch eingeladen.

Schloß Seeburg, den 10. Juli 1858.
Der Kirchen patron
Wendenburg.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Hartobſt Nutzung auf hieft

gen Gemeindeplaäntagen ſoll
Sonnabend den 31. Jult

von Nachmitt. 2 Uhr ab
öffentlich an Ort und Stelle meiſtbietend ver
pachtet werden.

Sau bach A. A. den 16 Juli 1858.
Die Hölniſche Hrner Verſcherunge- Geſellſchaft Coſonin

verſichert ſowohl Jmmobilien als Mobilien jeder Art, namentlich auch Vieh, ſowie
Erndten in Scheunen und Diemen, gegen feſte Prämie.

r Ihre Garantiemittel belaufen ſich auf mehr als fünf und eine halbe Millionen
Thaler Preuß. Courant.

Der unterzeichnete Agent. der Geſellſchaft iſt jederzeit bereit, Verſicherungs Anträge ent
gegen zu nehmen und iſt für deren gccurgate und prompte Erledigung ſtets beſorgt.

Wettin a/S. den 19. Juli 1858. Theodor Schreiber
Agent der Colonia.

Fetten Rheinlachsempfing und empfiehlt
geräucherten

Kramm,
Gothaer Cervelat. Wurſt

ganz vorz. Qualität grob und fein gehackt
(veſte harte Winterwaare), empfehle bei 9
Poſten und im Einzelnen Fr. Hamb.
Nauchfleiſch, in Kluftſtücken,
roh und gekocht empfiehlt

Julius Riftert.
Einladung

zum Vogel r rerc in D vent e r e gru nUnſer iesſahe ges eher Vogel und
Scheibenſchießen wird von

Montag den 23. bis 30. Auguſt
in gewöhnlicher Weiſe abgehalten werden, wo
zu wir alle Freunde geſelligen Vergnügens
freundlich einladen.

Eiſenberg, am 10. Juni 1858.
Die Schützendirection.

F. Edinger.

lin KoKurvaal in Köven,.
Sonntag d. 25. u. Dienstag d. 27. Juli a- e.

von 3 Uhr ab
großes Inſtrnmental- Concert

der ſchleſiſchen Bergcapelle, unter Direction
des Herrn Muſikdirectors Winkler, deren
Leiſtungen überall die größte Anerkennung ge
funden haben ich lade dazu ergebenſt ein.

Doris Reichmann.
V Biürgergarten.
Freitag r en Uhr,um Schluß großer Zapfenſtreich vomVereinigten Muſikchor.

Freut Euch des Lebens!
Taſchenliederbuch

für das deutſche Volk.
Eine ausgewählte Sammlung von 364 der be

liebteſten Volks und Geſellſchaftslieder
Preis 2

Vorräthig in alle in der
Pfeſfterschen uchhandllg.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Hierdurch mache die ergebene Anzeige daß
ich unter heutigem Dato mein ſeit einer Reihe
von Jahren betriebenes Seifen u. Wachs
waarengeſchäft an Herrn Carl Liefeith
übergeben habe indem ich für das bis hieher
geſchenkte Vertrauen verbindlichſt danke bitte
auch daſſelbe auf meinen Nachfolger gütigſt
übergehen zu laſſen.

Nachträglich bemerke noch, daß ich mich fer
ner noch mit dem Ziehen der Wachswaaren be
ſchäftige und ſolches en Zros fortſetze.
Eisleben, den 18. Juli 1858.

i nie Carl Sendel.

t See S SAuf vorſteherde Annonce ergebenſt vezugneh
mend, werde das von Hrn E. Sendel über
nommene Seifen- u. Wachswaarenge
ſchäft in gleichem Umfange fortführen und
bemerke nur noch, daß ich damit gleichzeitig ein
Materialwaaren-, Tabak u. Cigar
rengeſchäft verbunden habe.

Jndem ich in jeder Weiſe gute und reelle
Bedienung zuſichere, bitte um geneigte Ab

Eisleben, den 18. Juli 1888.
t t Carl Liefeith.

T

MNitterguts- Verkauf.
Ein in der Provinz Sachſen belegenes, 300

Morgen haltendes Rittergut, mit günſtiger Lage
und gutem Boden iſt ſofort mit guter Ernte
zu verkaufen. Selbſtkäufer erfahren auf
frankirte, an Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung gerichtete Anfragen unter
V. 12 das Nähere. t

Heute erſcheint Schluß Proceß
Riege, Dettenborn und Weineck nebſt
Anfang des Hexenproceſſes Lohmann c.

Buchdruckerei F. Endermann.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf Nr. 2 in

S Görbitz bei Wettin

Ein ſtarkes Zugpferd ſteht zu verkaufen in
Beeſen Nr. 48.

Auf dem Gute Nr. 5 in Rieda bei Stums-
dorf iſt eine gute vierſitzige Chaiſe zu verkaufen.

Amalie Henriette Holze,

Die Ortsbehörde.

Paradies.
Heute Freitag den 28. Juli

Grosses Dxtra-Concert.
Letztes Auftreten

des Herrn Muſikdirectors Meyer und ſei
ner Söhne Hugo u. Felix, Violinvirtuoſen

aus Berlin.Anfang uhr E. John,
d Stadtmuſikdirector.Entrée 2

Se e eamilien Nachrichten.

Todes Anzeige. t a
Verwandten und Freunden theilen wir hier

en n ſtilles Beileid bittend die ſchmer
liche Nachricht mit, daß heute Nachmittags 3Uhr der liebe Gott unſern guten Paul dir
den Tod wieder zu ſich gerufen.

Halle, d. 21. Jult 1858.
Oberlehrer Jul. Handrock und Frau. 7

Todes Anzeige.
Allen Freunden und Verwandten die traurige
Nachricht daß meine inniggeliebte Frau Emt
ie, geb. eiſe, am 21. d. Abends 8

Uhr leider für mich, meinen beiden kleinen Kin
dern nur all zu früh dahingeſchieden iſt. Um
ſtilles Beileid bittet

Ulrich,
Kaſſen Beamter der Magd. Leipziger Bahn.

Halle den 22. Juli 18588.
Todes Anzeige.

Heute früh 1 Uhr ſtarb unſer geliebtes
jüngſtes Kind Eliſe in einem Alter von
1 Jahr und Wochen. Mit der Bitte um
ſtille Theilnahme zeigen dies Verwandten und
Freunden nur auf dieſem Wege an

Wille Haller,ilhelmine Haller geb. Hellmuth.
Halle, d. 22. Juli 1858.

Todes Anzeige.
Das geſtern früh einhalb acht Uhr erfolgte

Ableben meines geliebten Mannes des Kanz
leirath Roſenthal aus Oſterwieck, zeigt
hiermit tiefbetrübt allen Bekannten und Ver
wandten an Thereſe Roſenthal

geb. Kuffs.
Bergern bei Weimar den 21. Juli 1858.

Todes Anzeige.
Geſtern, Nachmittags 2 Uhr, ſtarb nach län

gern Leiden ſanft und. ergeben in den Willen
des Höchſten unſere liebe gute Mutter Marie

früher verehe
licht geweſene Böttcher, geb. Zörner.

Dieſe Trauerkunde allen ihren und unſern
lieben Verwandten und Freunden mit der Bitte

um ſtille Theilnahme
Hornburg, den 20. Juli 1858.
Die trauernden Hinterbliebenen.



Beilage zu Nr. 169 der

ereee- S r Vermiſchtes.
Auf der Jnſel Bornholm iſt, wie neuere Nachrichten mel

den, eine anſteckende Pferdekrankheit ausgebrochen. Dieſe Nach
richt hat einige Wichtigkeit für inländiſche Intereſſen da nicht ſelten
von dort her Pferde in die preußiſchen Oſtſeehäfen eingeführt werden

S Dresden, d. 19. Juli. Geſtern wurden die neuen Reſtau
rationslokalitäten auf dem Waltſchlößchen eröffnet. Es war demnach
deſſen Terraſſe ſeit ſechzehn Monaten (das Waldſchlößchen brannte be
kanntlich am 4. März 1857 ab) wiederum zum erſten male von Gä
ſten belebt. Obgleich die oberen Räume noch nicht ganz fertig ſind,
überhaupt auch hier und da Spuren ſich vorfinden, daß der Bau
noch in der Vollendung begriffen iſt, ſo waren doch ſchon geſtern
ziemlich alle ſelbſt noch unvollendeten Raume gefüllt. Das eigent
liche ſolenne Einweihungsfeſt wird erſt ſtattfinden, wenn die oberen

Räume vollendet ſind. sDer bereits erwähnte Laibacher Diamant ſcheint mit je
nem Steine identiſch zu ſein deſſen Geſchichte ein braſilianiſches Jour
nal, der „„Correjo Pauliſtano““, im April d. J. erzählte. Demſelben
zufolge fand ein armer Landmann, Lorenzo Antonio dos Santos, der
im Dorfe dell'Amparos, in der Provinz S. Paul wohnte vor unge
ähr. 3 Jahren im Bache Corrego veromelho do Arrajal am Abhange

des Berges Colonello, wo er Waſſer ſchöpfte, einen prächtigen Stein.
Er machte aus dem Beſitze deſſelben ein Geheimniß verrieth es aber
einſt bei einem Wortwechſel mit einem Sklaven ſeines Herrn. Letz
terer verſuchte umſonſt Niheres zu erfahren oder den Stein ſelbſt zu
ſehen Lorenzo aber zog ſich, um dem Andringen ſeines Herrn zu ent
gehen nach der Stadt Mogymirim, wo er den Stein einem dortigen
angeſehenen und reichen Manne, der Deputirter des Ortes war, ver
kaufen wollte. Joanico, ſo hieß dieſer Mann, beſah den Stein, nahm,
verſchloß ihn und ſchüchterte den Lorenzo durch Drohungen ein. Man
rieth dem Armen, ſich an einen andern Deputirten N. zu wenden,
dem es in der That gelang, des Steines wieder habhaft zu werden,
und der dem Lorenzo 500 Contos de Reis dafür anbot. Als derſelbe
dieſe Summe, als zu gering, verſchmähte, behielt ihn der Deputirte
ſelbſt und läugnete ihn ab. Vergeblich wurde jetzt die Polizei angeru-
fen und ein Agent des „Mauſers“ bei der Abfahrt nach Europa
durchſucht. Derſelbe entkam, wie man vermuthet, mit dem Diaman
ten nach Europa. Dies geſchah vor ungefähr 2 Jahren. Seitdem
hat man von dem Stein nichts mehr gehört, bis er in franzöſiſchen
Blättern und zuletzt in Laibach wieder auftauchte. Freilich bleibt
noch zu ermitteln, ob beide Steine identiſch der in Braſilien geſtoh
lene ſoll etwas weniges mehr als 2 portugieſiſche Unzen gewogen ha
ben. Die Wiener Sachverſtändigen denen er zur Prüfung vorgelegt
worden ſollen mit ihrem Urtheil noch ſehr zurückhalten.

Wie die „Zeit“ von zuverläſſiger Seite erfährt iſt die neu
lich von der „IJndependance belge gebrachte Mittheilung von dem
Ausgange eines Verleumdungs Prozeſſes gegen den Redacteur des
Blattes Faederneslandet in Stockholm eine romanhafte Dichtung
Jn Wirklichkeit iſt jener Prozeß noch gar nicht entſchieden, da der
Verurtheilte den Rekurs an den Caſſationshof genommen hat, deſſen
Spruch noch bevorſteht. Auch was in der IJndependance““ über die
Perſon des Redacteurs Lindahl geſagt worden wird als unrichtig
bezeichnet.

Zürich, d. 16. Juli. Morgen findet die Eröffnung des
neunten eidgenöſſiſchen Stängerfeſtes ſtatt. Zürich hat keine An
ſtrengung geſcheut, um dem ſchweizeriſchen Sängerbund und den vie
len Gäſten aus Deutſchland und Frankreich ein herrliches Feſt zu be
reiten. 112 Chöre mit 3458 Mitglieder haben ſich zur Theilnahme
gemeldet, darunter 830 wettſingende Vereine, 18 für Volks, 12 für
Kunſtgeſang. 13 ausländiſche Vereine mit 386 Mitgliedern haben
ihre Mitwirkung zugeſagt. Als Ehrengäſte werden erwartet die Her
ren Muſikdirektoren Lachner von München Kücken von Stuttgart,
Abt von Braunſchweig Silcher von Tübingen Schnyder von War-
tenſee aus Frankfurt Richard Wagner. Die freundliche Geſinnung
des leitenden Comité's gegen die Gäſte aus Deutſchland und Frank
reich geht auch daraus hervor, daß es die Direktoren des ſchwäbiſchen
und elſaſſtſchen Sängerbundes, die HH. Dr. Faißt in Stuttgart und
Liebe in Straßburg in das Kampfgericht gewählt hat. Die Haupt
aufführung des aus mehr als 4000 Sängern beſtehenden Chors wird
Hr. Muſikdirektor Heim aus Zürich leiten. Die HH. Lachner, Kücken
und Abt dirigiren ihre Compoſitionen. Die Feſthalle faßt zehntau
ſend Menſchen und überſpannt 62,000 Quadratfuß. Die Sänger
bühne iſt 110 Fuß lang und breit; die Länge des Schiffs beträgt
267 Fuß, die Breite 160 Fuß. Bei den rieſenhaften Dimenſionen,
welche das Feſt angenommen hat, mußte ſeine Dauer auf drei Tage
ausgedehnt werden. Morgen findet die feterliche Eröffnung und die
Prüfung der wettſingenden Vereine ſtatt.

Verkehrs Nachrichten.
[Zinscoupons-Ausreichung. Nach einer Bekanntmachung der Haupt

verwaltung der Staatsſchulden erfolgt die Ausreichung der Zinseoupons Serie III. und
beziehungsweife Serie I. zu den Schuldverſchreibungen der Staats anleihen von 1850
und 1854 vom 2. Auguſt ab täglich mit Ausnahme der Sonn und Feiertgge und
der drei letzten Tage jedes Monats in den Vormittagsſtunden von 9 bſs 1 Uhr von
Controlle der Staatspapiere in Berlin, Oranienſtraße Nr. 92. Zu dieſem Behufe
müſſen die Schuldverſchreibungen mit einem nach den Apoints und Nummern geörd
neten und aufgerechneten Verzeichniſſe, wozu Formulare ebendaſelbſt unentgeltlich zu
haben ſind, dort eingereicht werden. Auswärtige können ihre Obligationen entweder
durch hieſige Bevollmächtigte beim Annahmebüreau präſentiren laſſen oder ſie unter
dem portofreien Vermerk Schuldverſchreibungen der Staatsanleihen von 1850 und
1854 zur Beifügung neuer Coupons an die nächſte Regierungs Hauptkaſſe einſen
den und werden ſie mit den Coupons vortofrei durch dieſelbe zurückerhalten.
Portofreiheit dauert jedoch nur bis 1. Mai k. J.

Die

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage)
Halle, Freitag den 23. Juli 1858.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal Gerichts vom 20. Juli 1858.

Der Schreiber Friedrich Auguſt Wohlrabe, aus Erfurt gebürtig 22. Jahr
alt war zuletzt vom Januar bis Juni d. J. Privatſchreiber des Bürgermeiſters in
Cönnern Als ſolcher hatte er im Auftrage ſeines Prinzivals die Einnahme der Se
parationskoſten zu beſorgen und außerdem häufig in Abwesenheit des Kämmerers die
Kämmereibeiträge von Bürgern für den erſteren abzunehmen den Zahlenden zu r quit
tiren und die vereinnahmten Beträge an die Kämmereikaſſe abzuliefern ohne daß er
jedoch irgend wie als Beamter dabei fungirt hätte, oder als ſolcher verpflichtet gewe
ſen wäre. Bei dieſer Vereinnahmung fremder Gelder hat er über die von den Hand
arbeitern Knöfel und Hauck gezahlten 15 Sgr. und 4 Thlr. 15. Sgr. Kämmereibei
träge und die vom Glaſer Hütner Weber Bürow und Andere gezahlten Separätions
koſten im Betrage von zuſammen 8. Thlr. 25 Sgr. zwar quittirt aber dieſe Gelder
nicht an die betreffenden Kaſſen gezahlt, ſondern vielmehr zum Spiel und Anſchaffung.
von Kleidungsſtücken für ſich verbraucht. Wegen Unterſchlagung deshalb zur Unter
ſuchung gezogen, legte er heute ein offenes Geſtändniß ſeiner That ab, und würde
dem Antrage des Staatsanwalts gemäß mit 2. Monaten Gefängniß und Verluſt der
Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

Der hieſige Eiſenbahnarbeiter Friedrich Häger aus Laucha gebürtig, 32 Jahr
alt, hörte am Abend des 4. Juni d. J. Tanzmuſik im hieſigen Bürgergarten wo
eine Hochzeit gefeiert wurde. Er begab ſich hinein, ſah dort dein Tanſe zu und ent
fernte ſich nach Mitternacht von dork, unter Mitnahme von 3 fremden Mützen ünd
1Stock, welche dem Oberkellner Loße dem Muſikus Schneider und dem Zimmermei
ſter Jahr gehörten. Kaum hatten die Eigenthümer den Verluſt ihrer Mützen be
merkt, als ſie auch ſofort dem Diebe nachſetzten. Durch Hülfe des Nachtwächters
Dix der den Häger beim Fortgehen betroffen hatte, fanden ſie denſelben in dem Er

leckeſchen Grundſtück, deſſen Thor er überſtiegen hatte, auf der Treppe ſchlafend, und
die entwendeten Sachen neben ihm. Jm Erlecke'ſchen Grundſtücke hatte Häger eine
Schlafſtelle. Er wollte bei ſeiner polizeilichen Arretur und Vernehmung nicht wiſſen,
wie er in den Beſitz des Stockes und der Mützen gekommen ſei, weil er in jener
Nacht in Folge zu viel genoſſenen Bieres ſinnlos betrunken geweſen ſei. Des Dieb
ſtahls angeklagt, ſtellte er auch heute die Behauptung auf daß er damals nicht zu
rechnungsfähig geweſen ſei. Der Nachtwächter Dix, der letzteres bezeugen ſollte. be
kundete zwar daß ihm Häger in jener Nacht betrunken geſchienen habe doch ließ
ſeine Erzählung mehrere Nebenumſtände entnehmen, daß Häger durchaus nicht ſtunlos
betrunken geweſen vielmehr recht gut gewußt haben mußte was er gethan Unter
Verwerfung des Einwandes der Trunkenheit beſtrafte ihn deshalb der Gerichtshof,
jedoch unter Annahme mildernder Umſtände wegen Diebſtahls mit Woche Gefängniß

Der Zeichner, frühere Deſtillateur Friedrich Otto Klein, aus Berlin gebürtig,
39 Jahr alt und bereits mehrfach wegen Bettelns und Diebſtahls beſtraft, war ver
dächtig, in Kaſſel am 12. Juni 1858 dem Sec.Lieutenant v. d. Malsburg, während
letzterer in ſeiner Stube ſchlief, eine dort auf dem Tiſche liegende Cylinderuhr neb
Kette, im Werthe von zuſammen 45 Thlr., entwendet zu haben. Er wurde von Kaſ
ſel aus polizeilich verfolgt und hier in Halle im Beſitze der Uhr und nur noch eines
Theils der Kette ergriffen während er den andern Theil bereits unterwegs verkauft.
hatte. Nachdem er feine Behauptung die Uhr nebſt Kette auf redliche Weiſe erwor
ben zu haben, nicht erweiſen konnte, legte er vor Gericht ein vollſtändiges Geſtändniß
ſeiner That ab und wurde deshalb wegen Diebſtahls im wiederholten Rürkfalle unter
Anklage geſtellt. Aus den inzwiſchen vom Polizei Präfidio in Berlin eingefordertenPerſonal Akten ergab ſich heute daß Klein, der in Berlin unter Polen ſtand,

im Mai 1856 ſich um Ertheilung eines Auswanderungspaſſes nach Amerika beworben
und denſelben auch erhalten aber niemals von demſelben wegen Mangels an Reiſe
mitteln Gebrauch gemacht hatte. Durch die Empfangnahme des Auswanderungspaſſes
und die damit verbundene Entlaſſungs Urkunde hatte er aber nach dem Geſetz vom
31. December 1842 am 25. Mai 1856 ſeine Eigenſchaft als Preuße verloren. Er
wurde troßdem daß ihm ein zeitweiſer Aufenthalt in Berlin geſtattet worden war
heimathlos und war mithin in Bezug auf den vorliegenden in Kaſſel verübten Dieb
ſtahl hier als Ausländer zu erachten. Damnun nach S. 4 des Strafgeſetzbuches wegen
der im Auslande begangenen Diebſtähle nur Preußen, nicht aber Ausländer, trotzdem
daß ſie hier ergriffen werden verfolgt und beſtraft werden können ſo beantragte der
Staats Anwalt auf Grund dieſer thatſächlichen Feſtſtellungen die der Angeklagte als
vollkommen richtig um ſo mehr einräumen mußte da er auch in den ihm von Berlin
aus ertheilten Paſſe als heimathslos bezeichnet worden war den Angeklägten hier au
ßer Verfolg zu ſetzen und als weitere Folge hiervon die Sache und die Perſon des
Angeklagten an den Procurator beim Gericht in Kaſſel abzuſenden welchem Antrage
auch der Gerichtshof ſtattgab.

Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Juli.
Kronprinz Die Hrrnu. Partik. Peabode u. Cune a. St. Louis Tinnes u.

Durgu a. Newack. Hr. Superint. Müller a. Anclam. Die Hrrn. Kauf Fite
denſohn u. Wolff a. Berlin Schmidt a. Magdeburg. Hr. Rentz Munolonte m.
Fam. a. Wien. Hr. Juwel. Diſtrow a. Arnhem i. Holland.

Stacit Aüriche Hr. Dr. med. Riewe a. Hamburg. Hr. Oekon. Koch a. S
leben. Die Hrrn. Fabrik. Becker a. Nordhauſen Pfeiffer m. Sohn a. Kaſſel,
Filzinger a. Frankfurt, v. Hagen a. Barmen, Heinitz u. Roſenberg a. Berlin.

Golduer Ring Hr. Partik. Wartensleben m Gem. a. Breslau. Hr. Hütten
mſtr. Grund a. Bernburg Hr. Paſtor Weißzenborn a. Varchentin Hr. Fabrik.
Ulrich a. Spandow. Hr. Canzleirath. Stöckhardt a. Nancy. Hr. Staatsrath
Tiſchinsky a. Petersburg. Hr. Plantagenbeſ- Sclopach a. Coblenz. Hr. Amtm.
Laue m. Sohn a Zſchitzersdorf. Die Hrrn. Kaufl. Leutloffha. Leipzig Bähr
a. Kaſſel

Die Hrrn. Kaufl. Ambronn aPenig, Knüppelholz. a. BerlinGoldner Löwe:Schaller a. Waldorf, Thürmann a. Stralſund. Hr. Aktuar Thiem a. Lieben
werda. Frl. Hausherr a. Leipzig. Hr. Oekon. Zeibig a. Lößnitz. Hr. Dir
Wittlinger a. Hildesheim Hr. Fabrikbeſ. Thiemig a. Camenz. Hr. Paſtor
Strücker a. Potsdam

Stackt amburg Hr. Wirthſch. Jnſp. Kerberg a. Laupenfelde. Hr. Cand
cheol. Düſterhoff a Polſten. Hr. Paſtor Haning a. Zwiemen. Hr. IJnſpectar
Schönwald a. Roßlau. Hr. Gutsbeſ. Köppel a. Sugenheim. Die Hrrn. Kauf
Geißler a. Deſſau, Holthuſen a. Minden Wiegand a. Torgau Kunze a. Spö
ren Kramer a. Magdeburg.

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Trübe a. Jeßnitz 7
Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Gittermann a. Bamberg, Bremer a Hopf

garten, Pretzfelder a. Mainz Baxmann a. Naumburg. Hr. Amtm. Schm ilfus
a. Storkau. Hr. Paſtor Lütze a, Oſtrau. Hr. Fabrik. Seidel a. Zeit. Hr.
Ober-Ingen. Könick a. Berlin. Hr. Gaſtwirth Zinke a. Ecardtsberga.

Magdeburger Bahnhof Hr. k. k. Ober- Hofmeiſter v. Sabenoff m. Die
off ar Petersburg. Frau Rittergutsbeſ. v. Bißelmann m. Fam. u. Dienerſch.
a. Schönwalde. Hr. Kaufm. Baſchwitz m. Fam. a. Berlin. Hr. OberIJnſp
Ludwig a. Bromberg. Hr. Goldarbeiter Rommel a. Erfurt. BergbauEleve
Falkenau a. Prag. Schüler Mann a. Zürich.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. Juli Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10. Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 35249 Par L ar 330,80 Par. L. 331, I. Par. L.
Dunſtdruck 5,68 Par. L. 6,17 Par. L. 5,74 Par. L. 585 Var.
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. Es pEt- 63 pCt. 51 vt.
Luftwärme 15;1 G. Rin. 22,1 G. R. 2 G. Pnt. I G. Rm.



Bekanntmachungen.
Verpachtung.

Das im Eckartsbergaer Kreiſe zwiſchen
Naumburg an der Saale und Weimar belegene
Rittergut Marienthal nebſt dem dazu gehö
renden ehemaligen Domainen- Gute Linden
berg, beide Güter vollſtändig ſeparirt und
in einer zuſammenhängenden Fläche belegen
ſollen in dem vor Unterzeichnetem hierſelbſt auf
Sonnabend d. A. September dieſes Jahres

Vormittags 11 Uhr
in ſeinem Geſchäfts Lokale am Markt
Nr. 67 anberaumten Termine von Johan
nis 1859, event. von Michaelis 1858 an bis
zu Johannis 1871 meiſtbietend verpachtet
werden.

Außer den Hofräumen mit zum Theil ganz
neuen Gebäuden werden zur Verpachtung
geſtellt
1115 Morgen 175 Ruth. (Magdeburg.) Feld,

m 4176 i45 Wieſen,e Gärten,3 70 Fiſchteiche,187 94 Lehden,Weiden c.
Zur Uebernahme der Güter gehört ein dispo

nibles Vermögen von circa 20,000
Die Pachtbedingungen können vom 20. d.

M. bei Unterzeichnetem ſowohl, als bei dem
Beſitzer Geheimen Juſtiz- Rath von See
bach in Weimar, eingeſehen oder abſchrift
lich bezogen werden.

Naumburg, den 17. Juli 1858.
Der Königliche Rechts Anwalt,

Juſtiz Rath und Notar
Franz.

Ein in einer gewerbreichen Stadt Thü
ringens an frequentem Platz mit allen erfor
derlichen Räumen und Bequemlichkeiten vele
genes Wohnhaus, worin ſeit länger als 10 Jah
ren ein flotter Materialhandel betrieben wird,
iſt beſonderer Umſtände halber mit allen Wag
renvorräthen ſofort zu verkaufen. Reelle Selbſt
käufer erfahren das Nähere beim Tiſchlermeiſter
Hrn. L. Scheidig in Halle, Promenade 9.

Die ausmeublirte Reſtauration im Bade
von Neu Ragoczi ſoll verpachtet und kann
ſofort übernommen werden.

Dr. Nunde.
Die Gärtnerei nebſt Gärtner Wohnung im

Bade NeuRagoczi ſoll verpachtet werden.
Am Neu-Ragocz i bei Obla u
den 22. Juli 1858 Dr. Runde.
Em gußeiſernes Schwungrad, 7 Durch

meſſer, der Kranz 3 im Quadrat, ſteht zu
verkaufen in der Waſſermühle zu Teuditz bei
Dürrenberg

Franckenſtraße Nr. 7 iſt die Parterre
Wohnung von 3 Stuben 5 Kammern
nebſt Zubehör zu vermiethen und kann ſchon
früher oder zum 1. October bezogen werden.

n Ein Landgut
im Anhaltiſchen in der Nähe der Stadt
Zerbſt, abgabenfrei, mit Gaſthofsgerech
tigkeit, 105 Mg. Acker in 4 Breiten, 232 Mg.
durchſchnittlich friſcher Wieſe im Anſchluß des
Guts, größtentheils guter Torfgrund, 2 Mg.
Gärten mit Obſtbaumbeſtand, ſowie mit guten
Gebäuden, mit Vieh, Schiff und Geſchirr und
der Erndte des Jahres 1858, iſt aus freier
Hand zu verkaufen. Forderung 16,000
Näheres auf portofreie Anfragen bei

F- W. Hoffmann in Zerbſt.
Geſuch. Eine gebildete Dame, geſetzten

Alters, ſucht als Geſellſchafterin Stellung auch
würde ſie gern die Führung des Haushaltes
bei einem einzelnen Herrn oder bei einer ſtillen
Familie übernehmen.
Geehrte Herrſchaften wollen ihre Adreſſen ge

fälligſt unter Chiffre L. R. kleine Ulrichsſtraße
Nr. 5, 1 Treppe hoch niederlegen

Ein Seiler- Geſell findet dauernde Ar
beit auf der Hechel bei

Halle. F. Henſel S Hänert.
Weißer Herbſt oder Stoppelrüben

Saamen iſt angekommen bei
Ernſt Voigt.

Halle, d. 22. Juli 1858.

Allerfeinstes Provencers u Tncce-
s O a un v Originalfiaschen, ausser Elem
Traubemessfg ewptenle
MIaflle de BRorcdim.

ſranzös,. Essig, de
G. Goldschmidt.

COitronenm in schönster Wagre bei G. Goldschmidt.
Nicht zu überſehen

von G. Rothkugel.
Eine große Partie breite Buckskins

von 1 an, Tuche in allen Farben von
an br. Lamas in reiner Wolle à
20 Shawls à 3 br. Umſchlagetücher ven 1 e an, J br. Decken
tücher à 10 bei

G. Rothkugel,
Leipzigerſtraße Nr. 85.

Verkauf eines Elbkahns.
Ein Elbkahn, fünf Jahr alt, voriges Jahr

umgebaut, von 2500 Ctr. Tragkraft, mit gro
ßem und kleinem Geſchirre und vollſtändiger
Takellage, zur Fahrt auf der Unſtrut ſowie
nach Stettin hin geeignet, ſoll aus freier Hand
verkauft werden.

Mit dem Kahne iſt ein vortheilhaftes con
tractliches Transport Geſchäft verbunden, wel
ches vom Käufer des Kahnes mit erſtanden
werden kann. Näheres bei

Fr. Pape in Halle.
Zu kaufen geſucht

wird möglichſt an einer Eiſenbahnſtation eine
billige Waſſerkraft, mit ſtets aus
reichendem Waſſer für eine Schleifmühle, gleich
viel ob mit oder ohne Gebäude. Gefällige
Offerten werden bei Angabe des Preiſes und
der Verhältniſſe unter J. A. No. 27. B. poste
restante Leipzig franco erbeten.

Empfehlung
Schon vor einigen Jahren regte ſich der

Wunſch in mir, eine Hreſchmaſchine anzuſchaf
fen, doch wurde derſelbe durch die von mir
mehrmals vorgenommene Beſichtigung von
Dreſchmaſchinen welche bei mir, durch den
ſchweren Gang und der ſo vielfach vorgekom
menen Reparaturen ein ungünſtiges Reſultat
herbeiführten wieder verdrängt.

Doch der Bedarf einer ſolchen Maſchine
machte ſich zu fühlbar, und reifte der Entſchluß
in mir eine derſelben in der mir empfohlenen
Maſchinenfabrik des Herrn Krauſe in Leip
zig fertigen zu laſſen. e

So bange Zweifel ich auch hegte, ſo muß
ich dennoch, wenn ich der Wahrheit vollkom
men treu ſein will, geſtehen, daß, ſowohl durch
den ſchönen Bau als auch deren Leiſtungen,
meine Wünſche vollkommen befriedigt ſind.
Dieß veranlaßt mich den Herren Oekonomen
die Fabrik des Herrn Krauſe zu empfehlen,
mit der Gewißheit, eine gute, zweckmäßige Ma
ſchine beziehen zu können wünſchenswerth
würde es ſogar für mich ſein, wenn diejenigen
der Herren Oekonomen bei welchen ſich der
Bedarf einer ſolchen Maſchine zeigt, ſich per
ſönlich bei mir von dem zweckmäßigen Bau
derſelben überzeugten.

Beifügend bemerke ich noch daß mir die
Maſchine ſtündlich mit einer Pferdekraft 4 Schock
Raps, und Korn 3 Schock bei der größten
Reinheit, liefert; die Maſchinenſtellung iſt eine
erhöhte, und wird mittelſt einer Riemenſcheibe
in Bewegung geſetzt, auch befinden ſich nächſt
dem noch ſehr vortheilhafte Veränderungen an
derſelben im Vergleich zu der früheren Con
ſtruktion.

Eigentlich berühre ich dieſes Letztere nur,
weil mir von dem Verfertiger, als auch durch
eigene Ueberzeugung die Gewißheit geworden,
daß ſowohl durch den Trieb, als auch den da
bei angebrachten Aenderungen, der leichte Gang
derſelben hauptſächlich erzielt wird.

Gutsbeſitzer L. Golde
in Golben bei Zeitz

Eine recht tüchtige ſelbſtſtändige Wirthſchaf

terin mit ſehr guten Atteſten weiſt nach Frau
Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

Neue Zollgewichte, geaicht und ajuſtirt,
ſind noch zu haben bei W. L. Schwenke
gr. Steinſtr. Nr. 12.

Zwei Mitleſer zur Leipziger Zeitunin der Nähe des Steinwegs e ne e
nend werden geſucht.
ſtraße Nr. 7, 1 Treppe

Ein ſchwarzbraunes Pferd
fahren doch auch zum Reiten
ſteht zu verkaufen bei L.
große Ulrichsſtraße 24.

Parfümerfeen und Toſlettsef-
ſem, Zahn, Nagel, Taſchen u Kopf
bhürsten, Friſir-, Staub u. Taschen-
Kämmme empfiehlt

G. TLieſdlenfrost, Coſſffeur,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.

Die feinſten Ocleurs, als Jocetſklnup,
Esbouqmet c. c. ſowie Reiflkärn-
ne in Gummi empfing und empfiehlt billigſt

G. Leidenfrost, gr. Ulrichsſtr. 11.
Das Fonrnierſchneide- Geſchäft

Schneider Sehlenszig,
Vntermühle Zeitz,

empfiehlt ſein Lager von Fournieren aller
Art. Beſtellungen auf Cigarrenkiſten,

einſpännig ge

zu gebrauchen
Sachs S Co.,

Fourniere von Ellernholz, ſo wie Lohn
ſchneidereien aller Art werden ſchnell und
billigſt ausgeführt.

Naffinirtes Baum- Oel
von hohem Fettgehalt, ſparſam und hell bren
nend, empfehlen wir in dieſem Jahre an Stelle
des weniger guten und theureren raff. Rüboöls

W. Fürstenberg Sohn,
Oel RNaffinerie.

Für unſer Geſchäft ſuchen wir einen Lehre
ling der nach Umſtänden gleich eintreten kann.
Die näheren Bedingungen in unſerm Comptoir
Franckenſtraße Nr. 1 in Halle a, S.

Heime BielerAmerikaniſche Tabacke in allen Gat
tungen verkaufen zu billigen Preiſen

Heime Bieler,
Comptoir Franckenſtraße I.

Gefunden wurden 3 Landkarten der ſich
legirimirende Eigenthümer kann dieſelben gegen
Erſtattung der Jnſertionskoſten in Empfan
nehmen auf der Zuckerfabrik Schwittersdorf

Dreſchmaſchinen Häckſel, Kartoffel,
Kraut und Rübenſchneidemaſchinen, auch Ge
treidereinigungsmaſchinen neueſter Conſtruction
werden ſtets ſauber angefertigt und ſtehen ſol
che zur gefälligen Anſicht bereit in der land
wirthſchaftlichen Maſchinenbauerei und Modell

werkſtatt von Franz Meye,
Halle, Schmeerſtr. Nr. 21.

Grabkreuze, Grab, Balkon und
andere Gitter, ſowie alle andern Guß
und Schmiedeeiſenſachen werden ſtets
ſauber ausgeführt und liegen die neue
ſten Modelle zur gefälligen Anſicht be
reit in der landwirthſchaftlichen Ma

ſchinenbauerei und Modellwerkſtatt von
Franz Meye,

Halle, Schmeerſtr. Nr. 21

Schlettau.
Sonntag den 25. Juli ladet zum Gaänſe

ausſchießen freundlichſt ein, dabei Concert
und Ball, Gaſtwirth Pohle.

e

ne

Marktberichte.
Halle, den 22. Juli.

Weizen feſt 66 72 Roggen gefragt 48 52Neue Kartoſſeln
in der Oekonomie Klausthorſtraße Nr. 18.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e unverändert 40 41 Hafer preishaltend 36

Das Nähere Leipziger
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